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Dringlichkeitsentscheidung über die Anschaffung einer Containeranlage mit einer Flä-
che von rd. 700,-- qm

1, Sachverhalt:

Nach den letzten Prognosen ist davon auszugehen, dass die Stadt Bergisch Gladbach bis zum
Ende des Jahres 2015 mit einer weiteren Zuweisung von etwa 700 Flüchtlingen rechnen muss.
Damit besteht die dringende Notwendigkeit der Bereitstellung weiterer Unterkünfte.
Mit der Ankunft neuer Flüchtlinge ist bereits sehr kurzfristig zu rechnen, so dass im Grunde
unmittelbar Unterkunftsmöglichkeiten geschaffen werden müssen.

Es bietet sich aktuell die Möglichkeit, einen Containerstandort in Paffrath - Nachbarfläche
IGP, neben der Sportplatzfläche - zur Unterbringung von bis zu£0 Personen zu entwickeln.
Infolge der hohen Flüchtlingszahlen ist der Markt für geeignete Containeranlagen derzeit sehr
angespannt, so dass kaum noch Angebote zu angemessenen Preisen zu bekommen sind.
Vor diesem Hintergrund ist es glücklicherweise gelungen, eine Containeranlage mit einer
Gesamtfläche von rd. 700,-- qm zu sichern, die kurzfristig am v. g. Standort aufgestellt wer-
den kann.

Verkäuferin ist Frau Slavica Crnkovic aus Kelkheim (Taunus).

Die dreigeschossige Containeranlage mit innenliegendem Treppenhaus wurde bisher als Bü-
rofläche von der Universität Köln genutzt. Es handelt sich um eine gebrauchte Containeranla-
ge aus dem Baujahr 2012, die sich in gutem, fast neuwertigen, Zustand befindet.
Der Kaufpreis beträgt 333.200,-- € (280.000 € zzgl. Mehrwertsteuer).

Ferner werden weitere Mittel für den darüber hinaus erforderlichen Ankauf von Sanitärcon-

tainern sowie für Gründungs- und Anschlussarbeiten erforderlich.

Die Finanzierung der insgesamt benötigten Mittel in Höhe von rund 600.000 € ist sicherge-
stellt. Hierzu wird auf den beigefügten Vermerk des Fachbereiches Finanzen verwiesen.

2. Begründung der äußersten Dringlichkeit:

Die Entscheidung in oben bezeichneter Angelegenheit fällt nach den Regelungen des $ 41
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der Zuständigkeitsordnung für den
Rat und die Ausschüsse des Rates der Stadt Bergisch Gladbach in die Zuständigkeit des Aus-
schusses für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr.

Gemäß $ 60 Absatz 2 GO NRW kann der Bürgermeister mit dem Ausschussvorsitzenden oder
einem anderen dem Ausschuss angehörenden Ratsmitglied entscheiden, wenn die Einberu-
fung eines Ausschusses nicht rechtzeitig möglich ist.
Diese Entscheidung ist dem Ausschuss in der nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen.



Aufgrund der besonderen Dringlichkeit —- Notwendigkeit der unmittelbaren Bereitstellung von
weiteren Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge — ist die rechtzeitige Einberufung des
Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr nicht mehr möglich, sodass
die Beschaffung und Finanzierung nur durch eine Dringlichkeitsentscheidung umgesetzt wer-
den kann.

Bergisch Gladbach, den 27.08.2015

Luz Ü Dreh
Bürgermeister
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Dringlichkeitsentscheidung

Gemäß 8 60 Absatz 2 GO NRW wird die folgende Dringlichkeitsentscheidung getroffen:

1. Der Anschaffung einer Containeranlage mit einer Fläche von rd. 700,-- qm zum
Preis von 333.200 € brutto wird zugestimmt.

2. Dem Ankauf von notwendigen Sanitärcontainern wird schonjetzt unter der Vo-
raussetzung der Zustimmung des Rechnungsprüfungsamtes zugestimmt.

Bergisch Gladbach, den 27.08.2015
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Fachbereich linanzen 26.08.2015

Kinanzierang weiterer Conteineraukäufe zur Flichtingsuniterbringung

Zur Unterbringung von Plüchtlingen wird die Stadt (hier: der Immobilienbetrieb) in Abstim-
mung zwischen Bürgermeister, Kämmerer, Fachbereich 5 und Fachbereich 8 in Kürze weitere
Container ankaufen.

Die Finanzierung (600.000 €) ist so vorgesehen, dass in 2013 (noch) nieht benötigte Mittel
aus der nvestitionsmaßnahme „Santerung NCG” genutzt werden sollen (Mittelübertragung
durch die Kämmerei).

Der Fachbereich Finanzen hat überprüft, dass sich keine Notwendigkeit ergibt, den Wirt-
schaftsplan zu Ändert

s 314 Abs. 25) der KigVO sieht eine solche Anderung nur vor, wenn höhere Kredite erfor-
derlich werden, Dies ist durch die Gegen iinanzierung (Sanierung NCG) in 2015 nieht der
Fall.

o 86Abs. 3 der Betviebssatzung sicht bei erheblichen Mchrausgaben für Einzelvorhaben
des Vermögensplans lediglich eine Fachausschusszustimmung vor. Diesem Iirforderais
wird dureh die von 1933 8 beabsichtigte Dringlichkeitsentscheidung entsprochen,

e Der Saldo aus Investitionstätipkeit und der Gesamtbetrag der Kredite im Wirtschaftsplan
2015 sind nicht tangiert. Auch die Regelung in den Deckungsvermerken des Wirtschalls-
plans schreibt lediglich die Gesamtsumme der investiven Auszahlungen verbindlich vor.

Die investiven Ein- und Auszahlungen sind umlänglich zu einem Budget verbunden.

Die Kommunalaufsicht hat verbindlich in Aussicht gestellt, dass die in 2015 für die Klücht-
Imgsunterbringung benötigten Investitionen in 2016 außerhalb des Kreditdeckols zusätzlich
zur Verfägung gestellt worden können, Die Kämmerer wird daber eine entsprechende Mittel-
aufstockung im Wirtschaftsplan des Immobilienbetriebs für 2016 bei der Maßnahme „Sanic-
rung NCG” vorschen,
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